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Was säged Sie mir? Simpel??

Ich will Ihne säge wer en Simpel ischt En Simpel ischt dä

wo syn Näbemänsch für en Simpel haltet. Sie Simpel "

Aus der trostreichen Serie: Die Fehler unserer Nächsten

Alte 6eschichte
(bald wieder aktuell)

Es war vor hundert Jahren, als Oesterreich

von einer Mißernte heimgesucht
war und die Brotrationen immer kleiner
wurden. Der unsterbliche Lustspieldichter

und eine Zeitlang auch Schauspieler
Johann Nepomuk Nestroy, auch im
Privatleben ein groher Spötter, gab in
Graz ein Gastspiel. In einer Improvisation

von der Bühne herab verspottete
er die Grazer Weggli, die so klein seien,
dah man sie mit blohem Auge nicht
mehr wahrnehme. Dagegen protestier-

POSTRESTAURANT

BIERHALLE

SCHÜTZENSTUBE BAS E L
IMMER GUT U. BILLIGI E. BIEDER

ten die Grazer Bäckermeister aufs
heftigste. Einige Abende später erschien

Nestroy in einem Rock mit Knöpfen,
die nichts anderes als lauter Weggli
waren. Das Publikum johlte vor
Vergnügen. Jetzt klagten die Bäckermeister,

und Nestroy wurde zu einem Tag
Arrest verurteilt. Als er dann wieder
frei war, lieh er sich von seinem Partner
auf der Bühne fragen, ob er im
Gefängnis nicht gehungert habe: «I wo»,
antwortete Nestroy, «weiht Du, die
Tochter des Gefängnisdirektors schob
mir mehrmals im Tag Semmeln durchs
Schlüsselloch ...» Die Herren Bäcker

gaben sich geschlagen. A- B-
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Gefang emee Botietn
Im Schweifje meines Angesichtes
hab' ich geackert und gepflügt,
nun freu' ich mich des Sonnenlichtes,
das golden auf den Fluren liegt;
der Regen hat mir sanft begossen
die Aecker, die ich hab' bestellt,
jetzt sieht man rings die Saaten sprossen -
das treibt und drängt auf jedem Feld.

So wird belohnt mein fleifj'ges Wollen,
all mein Bemühen früh und spät,
es bricht hervor aus allen Schollen
in frischem Grün, was ich gesät;
das ist des Himmels wahrer Segen:
Heut' Regen, morgen Sonnenschein,
auf Sonnenschein dann wieder Regen,
so sollt es jeden Sommer sein.

Nur lauern leider auch Gefahren,
Unwetter, Blitz und Hagelschlag,
vor ihnen woll' uns Gott bewahren
zu jeder Zeit, bei Nacht und Tag;
dann kann ich glücklich und zufrieden
vollbringen stets mein Tagewerk,
nur wünschend, dafj nach dem Ermüden
der Himmel mich zu neuem stärk'.

El Hi

Erziehung
Ich gehe gemächlich durch die Hauptstraße

unseres Bodenseestädtchens.
Ungewollt bin ich Zeuge eines Gesprächs
zwischen einer Mutter und ihrem Bueb.

«Du, Mame, da goht aber no cheibe

lang zum Bahnhof!»
«Jetz seisch scho wieder Cheib, du

cheibe Bueb!» mahregelt die Mutter
ihren Spröhling. Pizzicato

Chindermüüli
Wir sind mit unserem Dreijährigen bei

Jungvermählten in der guten Stube auf

Besuch. Erinnerungen werden
ausgetauscht und mit den zirkulierenden Fotos

bestätigt. Das Bild «Braut und
Bräutigam nach der Trauung» ist sogar in

Vergrößerung vorhanden. Heinzli, stolz
endlich jemanden auf den Fotos zu

erkennen, ruft erfreut aus: «Mami, lueg
au da, 's Chrischtchindli mit em Chämi-

fäger.» Chariot

Rezept
So manchem wird das Leben zum Verdrufj,
Er weifj nicht, wie den Tag er will verbringen.
Hinaus aufs Land Arbeit im Ueberflufjl

O. B.

STAUBSAUGER
SISSACH

y
Warum plagen? Warum schinden?
Kraft und Schönheit rasch verschwinden!
Haushaltarbeit leichter tun,
Kann man mit dem SIX MADUN I

VVs.8 8ägklj 8ie mir? 8!mpel??

Ic-t, will Iline 8äge wer en simpel i8vl>t lrn Ampel i8vlit clä

wo 8>n l»äbemän80l, für en 8!mpel naltet. 8!e 8impel "

Aus clsr trostrsictisn 8sris: Ois fslilsr unssrsr t>Iscti5tsn

/Xlts (Zssetiielits
(osici wiscisr sictusii)

^z wsr vor liuncisrl tsiirsn, slz Oszlsr-
rsicn von sinsr /V>il;srnts lisimgszuclit
wsr uncl clis krotrstionsn immsr Icisinsr
wurcisn. vsr unzlsrlzliclis l.uztzrz!s!ciicii-
isr unci sins ^silisng sucli 5cnsuzoisisr
totisnn i^Isoomulc l>isztrov, sucii im pri-
vsllsosn sin grol;sr 5oöttsr, galz in
OrsT sin Osztzoisi. In sinsr Imorovizs-
lion von cisr IZüiins iisrslz vsrzrzottsts
sr ciis (?rs?sr Wsggli, ciis zo Iclsin zsisn,
cisl; msn zis mil lzlolzsm /--.ugs niciii
mslir wslirnslims. vsgsgsn orolsziier-

1^051
öll^k^^l.^

nvilviek czi^i u. öii.l.iczi e.öieveii

isn ciis OrsTsr kscicsrmsiztsr sutz lisl-
tigzts. Iiinigs >--.lzsncls zosisr srzcliien
»lsztrov in sinsm kocic mil Knöolsn,
ciis nicntz sncisrs; alz Isutsr Wsggli
wsrsn. vsz putzlilcum joiiits vor Vsr-
gnügsn. ^st?t Iclsgteri ciis käcicsrmsi-
ztsr, unci t^szlrov wurcls ?u sinsm Isg
^rrszt vsrurlsilt. /^Iz sr clsnn wiscisr
trsi wsr, lisl; sr zicli von zsinsm psrtnsr
sul clsr IZülins tragen, olz sr im (?s-
lsngniz niclit gsliungsrt lisos: «I wo»,
snlwortsts t^sztrov, «wsilzt vu, ciis

loclitsr cisz Ostsngnizclirslctorz zcliolz
mir mslirmsiz im Isg Zsmmsin ciurcliz
5cli!üzzsliocli ...» vis l-lsrrsn ksclcer

gslzsn zicli gszclilsgsn.

p rs u ci s
am ^zzsn

UM I?Ml
ttsuengozse 25 isl? 75 41

10

Oelang eines kauern
im 5cliwsil;s msinss ^ngssiclitss
lislz' icli gssclcsrt uncl gsvtiügt,
nun treu' icli micli clss 5onnsnliclitss,
clss golclon sul cisn Llursn lisgt,-
cisr ksgsn list mir ssnlt lzsgosssn
ciis ^sclcsr, ciis icli lislz' IzsstsIIt,
jstzt sisllt msn rings clis 5sstsn sorosssn -
clss treilzt uncl clrsngt sut jsclsm Lsicl.

5c> wirci lzololint msin tlsih'gss Wollen,
sll msin IZsmülisn trüli uncl svst,
ss lzriclit lisrvor sus sllsn 5cliolisn
in trisclism Orün, wss icli gssst-
ciss isi ciss >-Iimmsis wslirsr 5sgsn:
>-Isut' lcsgen, morgsn 5onnonsclisin,
sut 5onnonsclisin clsnn wiscisr ksgsn,
so sollt ss jscisn 5ommsr ssin.

kiur Isusrn lsiclsr sucli Lstslirsn,
>Unwsttsr, öiitz unci l-isgoisclilsg,
vor ilinsn woii' uns Oott oswslirsn
zu jsclsr ?sit, lzsi isclit unci Isg,-
cisnn lcsnn icli glüclclicli uncl zutrisclsn
vollkringsn ststz msin Isgswsrlc,
nur würisclisnci, cisl) nscli cism lirmücien
cier t-iimmel micli zu neuem stsrlc

el l-li

^riieliung
Icii gsiis gsmsclilicli clurcli clisl-isuot-

ztrsl;s unzsrsz koclsnzssztscltciisnz. l^n-

gewollt lzin icii ?sugs sinsz Qszszrscliz
Twizclisn sinsr /Viutlsr uncl ilirsm kuslz.

«vu, /Visms, cis goiit sizsr no clisilzs
isng ?um kslinliot!»

«^st? zsizcii zciio wiscisr Llisilz, ciu

ciisids kuslz!» msl;rsgslt ciis /Viutlsr
ilirsn 5szröl;ling. l-izzicsto

Lkiricjsrmüüli
Wir zincl mit unzsrsm vrsijslirigsn lzsi

^ungvsrmsliltsn in cisr gutsn 5tulzs aut

kszucli. prinnsrungsn wsrcisn suzgs-
isuzciit unci mit clsn ?iriculisrsncien Po-

ioz lzsztstigt. vsz kiici «krsut unci krsu-
tigsm nscli clsr Irsuung» izt zogsr in

Vergrößerung voriisncisn. l-isinTÜ, ztol?

sncilicli jsmsncisn sut cisn poioz ?u

sricsnnsn, rutt srlrsut suz: «/Vvsmi, iusg
su cis, 'z Ciirizclitcliinclli mit sm Ciismi-
lsgsr.» clisriot

5o msnclism wirci ciss l.slzsn zum Vsrcirul),

Iir wsilz niclit, wis cisn Isg er wiii vsrkringsn.
l-Iinsus suts >.sncl Ortzeit im ^slzsrllulzl

0. ö.

8l88vvc.n

Vi/srum plage»? w'sruin zellincleii?
Krait uvcl 8cköiilieit rasck versckwiucler»!
llausilsltsrkeit leickter tun,
Ksrio rasa mit 6era 8IX M^vtM I
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